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Reichlich späat, nach den verschıedenen Übersetzungen der
„Selbstbetrachtungen‘‘ Aurels, folgt diese erste Übertragung der echten
„Selbstgespräche‘‘ eines Augustinus In eutsche. Und doch stehen sS1e
w1e das gehaltvolle Vorwort sagt, in der elthteratur einzZ1Ig da und
geben als Vorläufer der „Bekenntnisse‘ Augustinus ursprünglıcher
wıeder. Die schwilerıge Übersetzung ist gut gelungen. Der Anhang sagt!
Nnapp W esentliches ZUuU ext Das Büchlein er6öffnet einem weıteren
Freundeskreıs philosophıscher Muse uber die Zunft hinaus den Zu
Sans einer erlesenen philosophischen Eirgruündung.
Urchristliche ZeUSEN. Das Urchristentum ach den qußerbib-

lischen Dokumenten bıs 150 Chr Übersetzt und erklärt VOIN

OÖltto Karrer. (250.) Innsbruck-Wien-München 1937, „Tyrola”.
art RM 4..10, Ganzleinen 48  OS

Es ist ıne glückliche Idee, dıe altesten lıterarıschen Nıeder
schläge des Christentums Urc. ine Übersetzung weıteren reisen
gänglıch machen. Diese ehrwürdiıgen Urkunden führen Sanz nahe

Gehalt un: Gestalt des Urchristentums heran und beruhren gerade
den kritischen Menschen der Gegenwart innerst. en den „Aposto-
lischen Vätern” des Jahrhunderts un neben verschiedenen
legern Vo  — Schriıften bringt dıe Übersetzung glaubhaft überlieferte
Worte esu qaußerhalb des Neuen Testamentes un!' Liturgisches (das
apostolische Glaubensbekenntnis, dıe altesien christlichen Gebete, die
Eucharistiefeier). Der auc. der Ursprünglichkeıit 1eg auf diesen
kostbaren Schätzen und teılt sıch dem Leser mıt. Der ın Aussıcht
gestellte Band. uüber die chrıstlichen Glaubensstreıiter darf der gleichen
gulen Aufnahme siıcher seın

Lınz d Dr arl Eder

Der Glaube der Kkirche in den Urkunden der Lehrverkündigung.
Herausgegeben Von oSse Neuner und Heinrich 00O0S
Veröffentlıchung des Instituts für neuzeitliche Volksbildungs-
arbeıt (Dortmund). 80 (444) Hegenshurg 1938, Friedrich Pu
stet Kart RN 25.60, geh 6.5'  ©

Nach der „Kleinen Laı:endogmatık" on Leo U1n Rudlo{fl
un dem „Zeugni1s der Väter‘‘ legt nunmehr der Verlag Pustetl

in Regenshurg auch ıne deutsche Auswahl aus dem „Denzinger‘‘ VOor
Es handelt sıch einen ersien, ber ut gelungenen Versuch, weıtere
Kreıise die Quellen katholiıscher Glaubenslehre heranzuführen. Das
schwierıige Problem der Auswahl ist gut gelöst. Die Urkunden werden
nıcht, WI1e dies be1 „Denzinger‘“ der all ıst, eın geschichtlich neben-
einander gereıiht, sondern zweckmäßig iın zwOolf kKapıtel usammen$Se-
faßt, die einen organıschen Aufbau darstellen (Offenbarung, ber-
heierung un Schrift, ott der Eıne un Dreieine, Schöpfung, Erb
sunde, Erlöser, utter des Erlösers, Kirche, Sakramente, Gnade, Letzte
Dinge, Glaubensbekenntnisse). Den einzelnen Kapiteln ist 1ine knappe

Die kirchlichen Lehrdokumente sınd dannEinführung vorangestellt.
WIe be1 „Denzinger‘‘ fortlaufend numerilert 1—859). Die Übersetzung
verdient besondere Anerkennung. Gewisse Schwierigkeiten bereıtete dıe
Wiıedergabe der theologıschen Fachausdruüucke Am Schluß des Buches
finden WIr  44 noch ıne Zusammenstel!ung der Urkunden iın zeitlicher


